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• Gegründet 1989

• Institut an der Fachhochschule Bingen

• Fachliche Leitung durch Prof. Dr. Ralf Simon 

• 25 wissenschaftliche Mitarbeiter: Ingenieure aus

Verfahrenstechnik, Umweltschutz, Maschinenbau,

Elektrotechnik, Bauingenieurwesen etc., Betriebswirtin, 

Wirtschaftsgeograf

• Integriert in das Institut für Innovation, Transfer & 

Beratung gemeinnützige GmbH (ITB gGmbH) Kompetenzen und Angebot:

Energieberatung und – Konzepte � Energieflussanalysen �

Energiemanagement � Qualitätssicherung in Umsetzung und Betrieb �

Wissenschaftliche Begleitung � Forschung & Entwicklung �

Veranstaltungen & Seminare � Carbon Footprint � Netzwerke

Transferstelle Bingen –
Mit Energie für Effizienz und Umwelt

TSBTSB –– Einleitung Einleitung –– Finanzierung Finanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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Transferstelle für Rationelle und 
Regenerative Energienutzung Bingen

+ ca. 20 Studierende Aushilfen+ ca. 20 Studierende Aushilfen

Wissenschaftliche Leitung:

Das Team: 
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Beratung bei Antragstellung  und Konzeptentwicklung

Stadt Bingen

VG Kirchen 
(Sieg)

Stadt 
Frankenthal

Kommunale 
Klimaschutzkonzepte

Stadt 
Andernach

Stadt 
DeidesheimGemeinde 

Niederkirchen

Stadt Kirn

Unsere Partner

VG
WörrstadtVG 

Bodenheim

VG 
Gau-Algesheim

Trebur Hohenstein, Heidenrod & Aarbergen

Rheinhessen-Nahe:
LKs MZ AZ KH
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Kommunaler Klimaschutz
Einordnung des Themas 
- Bilanzen und Potenziale am Beispiel der privaten Haushalte -
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[TSB/IfaS 2011-2012 – Klimaschutzkonzept Stadt Bingen]
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[TSB 2009-2011 – Energiedorf Münchweiler/Alsenz]
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freiburg.de
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TSB 2010 verändert und ergänzt nach IWU 2003

flächenspezifische Heizenergieverbrauchskennwerte und 
Einsparpotenziale in Abhängigkeit von

• Baualtersklasse

• Bauart, -dichte

TSB TSB –– EinleitungEinleitung –– Finanzierung Finanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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[TSB 2011]

WWäärmeeinsparpotenziale Wohngebrmeeinsparpotenziale Wohngebääudeude

Aufzeigen und Umsetzen!Aufzeigen und Umsetzen!

TSB TSB –– EinleitungEinleitung –– Finanzierung Finanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung



16

Kommunaler Klimaschutz – Bürger mitnehmen
Bitburg | 26. April 2012

M. Münch
www.tsb-energie.de

Potenziale Potenziale –– Einsparung WEinsparung Wäärme in Wohngebrme in Wohngebääudenuden

66%

80%

59%
21%

40 % wirtschaftlich umsetzbares Einsparpotenzial (Wärme) 
in den Wohngebäuden im Energiedorf Münchweiler durch Umsetzung technisch 

sinnvoller Maßnahmen

TSB TSB –– EinleitungEinleitung –– Finanzierung Finanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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Sanierungsrate 3% p.a. vgl. [RLP2011]

Sanierungsrate 2% p.a. vgl. [BRD2010]

Trend Sanierungsrate 1,2% p.a.

Wirtschaftliches Potenzial

Technisches Potenzial

TSB TSB –– EinleitungEinleitung –– Finanzierung Finanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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Finanzierung
Wirtschaftlichkeit der Wohngebäudesanierung und
regionale und kommunale Wertschöpfungseffekte
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Aufwendungen für den Bezug von Energie

Den Aufwendungen stehen Potenziale für Einsparung, Effizienz und der Nutzung 
erneuerbarer Energien gegenüber. Deren Erschließung fördert regionale 

Wirtschaftskreisläufe und bindet die Finanzströme in der Region.
[TSB/IfaS 2011-2012 – Klimaschutzkonzept Stadt Bingen]

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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Kommunale / regionale Wertschöpfung durch Klimaschutzpotenziale

Finanzströme umlenken – „das Geld des Dorfes dem Dorfe“

Profiteure vor Ort:
•Bürger
•Kommunen
•Handwerk
(Bau / Elektro / SHK…)
•Architekten / Planer
•Banken / Finanzierer 
•Berater

Klimaschutz ist (auch) Wirtschaftsförderung 
!

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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[http://infografik.ea-nrw.de]

Strom
Faktor 1,6

Erdgas
Heizöl
Faktor 2,0

Preissteigerungsraten der letzten 11 a
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Annahme hinterlegt: Energiekosten  +4 % p.a.

200.000 € Energiekosten
in 30 Jahren

jährliche Energiekosten um Faktor 3,2 höher
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TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung

beheizte Fläche 200 m²

spez. Verbrauch Wärme 160 kWhth/m²*a

Effizienz 80%

Einkauf Erdgas 44.000 kWhHo/a

Einkauf Strom 3.000 kWhel/a

spez. AP Erdgas brutto 0,07 €/kWhHo

spez. AP Strom brutto 0,22 €/kWhHo

Laufzeit 20 a
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25.000 € einmalige und 2.000 €/a jährliche Wertschöpfungseffekte bei Umsetzung einer 
in sich wirtschaftlichen Gebäudesanierung. Quasi-Verstetigung der einmaligen 

Wertschöpfungseffekte durch kontinuierliche Sanierung der Wohngebäude im Bestand.

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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swr.de Nachrichten RLP 21.04.2012
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Partizipative Erstellung von 
Handlungsleitfäden & Maßnahmenbewertung
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[MSKE 2009 | VG Kirchen / BMU 2010]

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Partizipative Erstellung von Handlungs-
leitfäden & Maßnahmenbewertung
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[MSKE 2009 | VG Kirchen / BMU 2010]
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Workshop „Energieeinsparpotenziale in 
Wohngebäuden aktivieren“

[TSB – Stadt Bingen 2. April 2012]

[TSB - VG Wörrstadt   19. Januar 2012]

[TSB - VG Wörrstadt 19. Januar 2012]
[TSB – Stadt Bingen 2. April 2012]

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Workshop 
„Energieeinsparpotenziale in Wohngebäuden aktivieren“

19. Januar 2012

Maßnahmenliste: 
•Klimaschutznetzwerk „Effiziente Wärmeversorgung und Energieeinsparung in 
Wohngebäuden“
•Branchenverzeichnis „Handwerk, Energieberatung, Finanzierung und Fördermöglichkeiten“
•„Mustersanierungsoffensive“ bei privaten Gebäuden je Gebäudesteckbrief
•Tour zu sanierten Musterobjekten je Gebäudesteckbrief
•Erstellung einer „Hitliste – Schlechte Sanierungsbeispiele“
•Energiespartipps in Amtsblatt/Internetseite der VG veröffentlichen 
•„Altes Haus wird wieder jung“ – Initiierung eines Programmes zur finanziellen Unterstützung 
junger Leute um alte Häuser für junge Leute attraktiv zu gestalten 
=> Wiederbelebung der Dorfkerne, Modernisierung des älteren Gebäudebestandes
•Durchführung einer Energiemesse (Akt der regionalen Wirtschaftsförderung)
•„Umwälzpumpen-Austausch-Offensive“ – Initiierung eines Pauschalangebotes zum 
Austausch von Umwälzpumpen
•Brennwertcheck 

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung



30

Kommunaler Klimaschutz – Bürger mitnehmen
Bitburg | 26. April 2012

M. Münch
www.tsb-energie.de

Workshop 
„Klimaschutz in Bildungseinrichtungen“

28. Februar 2012

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Einsparpotenzial Wohngebäude

Akteursvernetzung auf dem Akteursvernetzung auf dem 
1. Energietag M1. Energietag M üünchweiler am 23. Januar 2010nchweiler am 23. Januar 2010

Ausstellung für regionales Handwerk

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Vorstellung der Steckbriefe und Beratung
der Wohngebäude-Besitzer

ÖÖffentliche Vorstellung auf dem ffentliche Vorstellung auf dem 
1. Energietag M1. Energietag M üünchweiler am 23. Januar 2010nchweiler am 23. Januar 2010

Wohngebäude Steckbriefe

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Öffentlichkeitsarbeit | Akteursbeteiligung

Meilensteine feiern und 
Projekte kommunizieren

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Bürger im kommunalen Klimaschutz einbinden

1. Bürger beteiligen an der Erstellung des Klimaschutzkonzepts

2. Bürger beteiligen durch Maßnahmen in seinem konkreten 

Handlungsbereich (z.B.: Stromspartipps)

3. Bürger beteiligen bei der Umsetzung von Großmaßnahmen 

-> Akzeptanz & finanzielle Beteiligung

(z.B. Biogas, WKA, Netzausbau...)

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung
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Vorbildliche Maßnahmen

Ort lokal / regional

Kurzbeschreibung Regelmäßige Netzwerktreffen zur Identifikation von Maßnahmen und 
Finanzierungsmöglichkeiten für mehr Energieeinsparung und 
Erneuerbare Energien zur Versorgung der Haushalte

Akteur VG-Verwaltung Winnweiler, regionales Handwerk, Vertreter Kammer 
und Innungen, regionale Energieberater, regionale Banken, 
Transferstelle Bingen

Zielgruppe Bürger, Berater und Handwerk

Aufwand Kosten etwa 8.000 €/a

Effekt Energieautarkie & Wirtschaftsförderung

Zeitraum 4 Tage pro Jahr & Vorbereitung

Ergänzungen

Beispiel: Münchweiler: 
Energiesparnetzwerk Haushalte (in Planung)
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Vorbildliche Maßnahmen

Ort Stadtgebiet Mainz

Kurzbeschreibung Neben Vorträgen über realisierte Sanierungen und Neubauten 
erhalten Besucher die Möglichkeit Sanierungs-und Neubauobjekte im 
Stadtgebiet zu besichtigen.

Akteur Architektenkammer, Umweltamt Stadt Mainz, Ingenieurkammer, 
Bauforum, GIH, Studierendenwerk Mainz, Landesamt für Geologie 
und Bergbau, LTH, Mainzer Stiftung f. Klimaschutz, und andere

Zielgruppe Private Haushalte

Aufwand mäßig

Effekt Positive Resonanz der Besucher

Zeitraum 1 Tag pro Jahr

Ergänzungen Quelle: www.unserener.de/veranstaltungen10

http://www.mainz.de/WGAPublisher/online/html/default/unserener

37

Beispiel: Mainzer Energie-Touren
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Vorbildliche Maßnahmen

38

Ort Stadtgebiet Mainz

Kurzbeschreibung Energieberatung mit Koordination durch MSKE

Gewährleistung der Unabhängigkeit und der Qualität der Beratung

Festpreis-Energieberatung für 1 und 2-Fam. Häuser

Mehrere Netzwerktreffen zum Erfahrungsaustausch pro Jahr

Vereinbarungen über Qualitätssicherung u. Evaluierung

Abwicklung lokaler Förderprogramme der MSKE

Akteur Mainzer Stiftung für Klimaschutz und Energieeffizienz (MSKE)

Zielgruppe Energieberater

Aufwand gering

Effekt Qualitätssicherung der Beratungsleistung; Aktivierung von Einsparpotenzialen 
im Bereich Wärme; Vertrauensbildung gegenüber Bauherren

Zeitraum dauerhaft

Ergänzungen Quelle: http://www.klimaschutz-mainz.de/foerderprogramme/intensivberatung.html (25.07.11; 14:50 Uhr)

Beispiel: Energieberaternetzwerk
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Vorbildliche Maßnahmen

Ort UnserEner Kaiserslautern

Kurzbeschreibung „Unser Ener“-Aktionstage informierten umfangreich zum Thema 
Energiesparen und energieeffizientes Bauen. Neben Informationen zum 
Bau, Sanierung, erneuerbaren Energien und Förderprogrammen wurde 
eine energetische Sanierung beispielhaft demonstriert.

Akteur „Unser Ener“-Partnernetzwerk

Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz

Zielgruppe Hauseigentümer, Mieter, Vermieter, Bauherren

Aufwand Gering

Effekt Groß bis sehr groß

Zeitraum 27/28. 09.2011

Ergänzungen Quelle:

www.eor.de/fileadmin/eor/docs/newsletter/2008/18/UnserEner-Aktionstage_Kaiserslautern.pdf (25.07.11; 14:00 Uhr)

www.unserener.de/rueckblick2010 (25.07.11; 11:25 Uhr)

M8 Live Sanierung in der Fußgängerzone

39
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M2 Pumpenaustauschaktion

Vorbildliche Maßnahmen

40

Ort Gemeinde Wildpoldsried

Kurzbeschreibung Durch Austausch von ungeregelten Heizungspumpen durch 
Hocheffizienzpumpen können bis zu 80 % des Energieverbrauches 
eingespart werden. Die Investitionen wurden von Hausbesitzern 
getragen, über die Beratung hinausgehende Fragen, Flyerkosten 
sowie Rückfragen übernahm die Gemeinde.

Akteur Landkreis, Handwerksbetriebe des Landkreises (z.B. Heizungsbauer), 
Private Haushalte

Zielgruppe Private Haushalte

Aufwand Interne Sachkosten: 150 €

Interne Personalkosten: 40 Std.

Effekt Hohes Einsparpotenzial hinsichtlich Kosten sowie 80% der Energie
(800 kWh/Jahr/Pumpe)

Zeitraum 10/2008 – 02/2009

Ergänzungen
Quelle: http://www.energieatlas.bayern.de/buerger/praxisbeispiele/details,36.html
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Vorbildliche Maßnahmen

Ort Deutschland

Kurzbeschreibung Durch die Einarbeitung von Langzeitarbeitslosen zu 
Stromsparhelfern wird Sozialpolitik und Umweltpolitik miteinander 
verknüpft. Stromsparhelfer begehen  einkommensschwache 
Haushalte, zeigen  Einsparmöglichkeiten auf und setzen diese 
teilweise sogar um.

Akteur Caritas, Bundesverband der Energie- und Klimaschutzagenturen 
Deutschlands (eaD), Langzeitarbeitslose

Zielgruppe Einkommensschwache Haushalte

Aufwand gering

Effekt hoch

Zeitraum dauerhaft

Ergänzungen Quelle: www.caritas.de/56115.html (25.07.11; 10:55 Uhr)

M7 Stromsparhelfer

41



42

Kommunaler Klimaschutz – Bürger mitnehmen
Bitburg | 26. April 2012

M. Münch
www.tsb-energie.de

Vorbildliche Maßnahmen

Ort Pforzheim

Kurzbeschreibung 

Akteur Elektronikmarkt, 

Stadtverwaltung

Zielgruppe Haushalte

Aufwand Gering + Sponsor

Effekt Öffentlichkeitswirksam

Zeitraum Einmalig/wiederkehrend

Quelle: http://www.pz-news.de/nachrichten_artikel,-Aeltester-Kuehlschrank-in-Pforzheim-entsorgt-
_arid,286194.html

M10 Wettbewerb ältester Kühlschrank
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Vorbildliche Maßnahmen

Ort Rengsdorf

Kurzbeschreibung Durch die Gründung einer Photovoltaik-Genossenschaft soll neben der 
Gewinnung möglichst vieler Dachflächen  die Einbeziehung der Bürger 
im Vordergrund stehen. 

Diese können sich mit einer Beteiligung von 250€/ Anteil, max. 20 
Anteile integrieren.

Akteur Gemeinde

Zielgruppe Bürger

Aufwand gering

Effekt hoch

Zeitraum dauerhaft

Ergänzungen Quelle: 
www.rengsdorf.de/vg_rengsdorf/Verwaltung/Aus%20dem%20Rathaus/SolarRegion%20Rengsdorfer%20Land/Gr%C3%BCndung%20Genossens
chaft (25.07.11; 11:33 Uhr)

M11 Photovoltaik-Genossenschaft
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Zusammenfassung
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Kontakt

Michael Münch
(06721) 98 424-24
muench@tsb-energie.de

Transferstelle Bingen
Berlinstraße 107a
55411 Bingen

www.tsb-energie.de

Mit Energie für Effizienz und Umwelt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Aufwendungen für den Bezug von Energie

Den Aufwendungen stehen Potenziale für Einsparung, Effizienz und der Nutzung 
erneuerbarer Energien gegenüber. Deren Erschließung fördert regionale 

Wirtschaftskreisläufe und bindet die Finanzströme in der Region.
[TSB/IfaS 2011-2012 – Klimaschutzkonzept Stadt Bingen]

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung
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TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung

[http://infografik.ea-nrw.de]
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TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– Akteure Akteure –– UmsetzungUmsetzung

[http://infografik.ea-nrw.de]
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Maßnahmenliste:
•Klimaschutzstammtisch in Bildungseinrichtungen
•Durchführung von Ideenwettbewerben (z.B. die klimafreundlichste Klasse)
•„Walking Bus“ und „Gelbe Füße“
•„Grüne Guerrillas“ – Verwahrloste Flächen (z.B. Brachflächen) begrünen
•Aufbau von Lehrpfaden zu ausgewählten Themen (z.B. Meteorologie zum 
Anfassen) 
•Ressourceneinsparung Wasser und Abfall
•Müllsammelaktion – Einsammeln von Müll auf dem Schulweg
•Ökologische Beschaffung
•Anpassung des Lehrplanes im Hinblick auf das Thema „Klimaschutz“
•Fortbildung von Hausmeistern und Lehrkräften
•Aktionstage (z.B. Autofreie Schule, Exkursionen, etc.)
•Einführung von Prämienmodellen 

TSB TSB –– Einleitung Einleitung –– FinanzierungFinanzierung –– AkteureAkteure –– UmsetzungUmsetzung

Workshop 
„Klimaschutz in Bildungseinrichtungen“

28. Februar 2012
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Handlungsbedarf

endliche Ressourcen
Energievorräte

in politisch instabilen
Regionen

weltweit steigender
Energieverbrauch

Klimawandel

Schwankende, 
im Trend steigende

Energieversorgungskosten
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Richtlinien und Merkblätter stehen auf den Seiten 
des Deutschen Instituts für Urbanistik (difu) zur 
Verfügung:

http://www.kommunaler-klimaschutz.de 
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Klimaschutzinitiative des BMU

1. Energie- und CO2-Bilanzierung

2. Potenzialanalysen

3. Maßnahmenkataloge

4. Akteursbeteiligung

5. Controlling

6. Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit

„Klimaschutzkonzepte umfassen alle 
klimarelevanten Bereiche. Bei Kommunen sind 
das in der Regel mindestens die eigenen 
Liegenschaften, die Straßenbeleuchtung, die 
privaten Haushalte und die Bereiche Gewerbe, 
Handel und Dienstleistungen, Industrie, 
Verkehr, Abwasser und Abfall.“

„integrierte
“

Klim
aschutzkonzepte

bis 65% Förderung

Haushaltssicherungskonzept 

genehmigt: +
 bis zu 20%

Haushaltssicherungskonzept 

abgelehnt: b
is zu 95 %
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Klimaschutzinitiative des BMU

• Klimaschutz in eigenen Liegenschaften

• integrierte Wärmenutzung in Kommunen

• Erschließung der EE-Potenziale

• Klimafreundliche Abwasserbehandlung,
Abfallentsorgung

• Energieeffizienz und –einsparung in der
Trinkwasserversorgung

• Green IT…

„Klimaschutz-Teilkonzepte dienen als strategische 
Planungs- und Entscheidungshilfen, um zu zeigen,
• wie in einem abgrenzbaren, besonders

klimarelevanten Bereich (z.B. Verkehr) oder 
• wie durch eine abgrenzbare, besonders  

klimafreundliche Maßnahme (z.B. integrierte 
Wärmenutzung) 

Treibhausgase und Energieverbräuche nachhaltig 
reduziert werden können. “

Klim
aschutz-

Teilkonzepte

(bis 50% Förderung)

Haushaltssicherungskonzept 

genehmigt: +
 bis zu 20%

Haushaltssicherungskonzept 

abgelehnt: b
is 95 %
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Integriertes
Klimaschutzkonzept

Klimaschutz-
teilkonzept

Machbarkeitsstudie
(keine KSI-Förderung)

• Energie- und CO2-
Bilanzierung

• Potenzialanalysen

• Maßnahmenkataloge

• Akteursbeteiligung

• Controlling

• Konzept für die
Öffentlichkeitsarbeit

• Klimaschutz in eigenen 
Liegenschaften

• integrierte Wärmenutzung 
in Kommunen

• Erschließung der EE-
Potenziale

• Klimafreundliche   
Abwasserbehandlung,
Trinkwasserversorgung
Abfallentsorgung

• Green IT…

• Projektenergiebilanz

• CO2-Vermeidung

• Technisches Konzept

• Wirtschaftlichkeits-
vergleich in Anlehnung 
an VDI 2067

• Grundlage für
strategisches Handeln

• Grundlage für
politische Zielfindung

• Strategische Planungs-
und Entscheidungshilfe 
für Schwerpunkte

• Umsetzungsorientierte
Vorplanungsleistungen

• Variantenvergleich für 
konkrete Projektideen

Abgrenzung Klimaschutzkonzept vs. Machbarkeitsstudie
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Klimaschutzinitiative des BMU

Umsetzung eines Klimaschutz(teil)konzepts
(fachlich inhaltliche Unterstützung)

Klimaschutzmanager ausgewählte
Klimaschutzmaßnahme

Anschlussvorhaben
(Klimaschutzmanager)

Ziel: Klimaschutzaspekte in 
Verwaltungsabläufe 
integrieren

Umsetzungsbeschluss  
maximal 3 Jahre altes KSK

max. 65 % der 
zuwendungsfähigen Ausg.

max. 20.000 € ÖffArb

Beantragung durch 
Klimaschutzmanager

Herausragende Maßnahme 
als Bestandteil des KSK

Mind. 80 % CO2

Emissionsminderungspoten
ziale

Investitionszuschuss bis 
50 %, max. 100.000 €

nur für bereits in den 
Kommunen beschäftigte 
Klimaschutzmanager

Ziel: „…bestehende 
Strukturen und ihre 
Aktivitätsfelder festigen.“

max. 40 % der 
zuwendungsfähigen Ausg.

max. 10.000 € ÖffArb

• iKSK: max. 3 Jahre

• TK: max. 2 Jahre

• iKSK max. 2 Jahre

• TK: max. 1 Jahr

Kommunen mit genehmigten Haushaltssicherungskonzept: bis zu +20 %
Kommunen mit abgelehnten Haushaltssicherungskonzept: bis zu 95 %
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Klimaschutzinitiative des BMU

Aufgaben des Klimaschutzmanagers:
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Klimaschutzinitiative des BMU

Klimaschutztechnologien bei der Stromnutzung

Straßenbeleuchtung Innenbeleuchtung
(Hallenbeleuchtung)

Lüftungsanlagen
(Sanierung und Nachrüstung)

LED-Technologie:
Beleuchtung, Steuer- und 
Regelungstechnik

mind. 60 % CO2-
Minderungspotenzial

Mindestprojektgröße

Keine Einspareffekte durch 
(zeitweises) Ausschalten 
einzelner Leuchten

Hocheffiziente 
Beleuchtungs-, Steuer- und 
Regelungstechnik

mind. 50 % CO2-
Minderungspotenzial

Raumlufttechnische 
Anlagen im Bestand von 
Nichtwohngebäuden

Außenluftanschluß mit 
Wärmerückgewenninung 
(WRG)

Energieeffizienzklasse A+

bedarfsgerechte Steuerung

nicht rückzahlbarer 
Zuschuss in Höhe von 25 % 
der zuwendungsfähigen 
Ausgaben

nicht rückzahlbarer 
Zuschuss in Höhe von 25 % 
der zuwendungsfähigen 
Ausgaben

nicht rückzahlbarer 
Zuschuss in Höhe von 25 % 
der zuwendungsfähigen 
Ausgaben
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Einführung von Energiesparmodellen in Schulen 
und Kindertagesstätten
(Förderung fachlich-inhaltliche Unterstützung)

• Einführung oder Weiterführung eines der bereits bestehenden 
Energiesparmodelle (finanzielle Anreizsysteme):

• Beteiligungsprämienmodell („fifty/fifty“)
• Budgetierungsmodell
• Aktivitätsprämienmodell

• Fachpersonal oder fachkundige Dritte: 65 % Zuwendung

Kommunen mit genehmigten Haushaltssicherungskonzept: bis zu +20 %
Kommunen mit abgelehnten Haushaltssicherungskonzept: bis zu 95 %

Klimaschutzinitiative des BMU


